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Berichterstatter: Dr. Rudolf F r e y tag .
I. Vlitgliedeestand.
I n dem Mi'tgliederstand des Vereins ist eine wesentliche Ände-
rung nicht eingetreten; etwa 300 Negensburger Vereinsangehörigen
stehen ungefähr 400 auswärtige gegenüber. Leider trafen den Verein
schwere Verluste durch das hinscheiden mehrerer hochverdienter Mit-
glieder.
Am 19. September 1927 schied aus dieser Ieitlichleit der Herr
f. Geheime Archwrat Dr. Joseph Rübsam, ein treuer und eifriger
Anhänger des Vereins, dem er seit 1884 als Mitglied und M 1905
als Ausschußmitglied angehörte. Seinem Andenken weihte der Ver-
fasser der Chronik einen Nachruf im Archiv für Postgeschichte in
Bayern (Heft Nr. 2 vom Dezember 1927), wo sich auch seine zahlreichen
litemrischen Arbeiten zusammengestellt finden. Einen weiteren Nach-
ruf enthält das Korrespondenzblatt des Gesamtvereins der deutschen
Neschichts- und Alttertumsvereine 1927 Nr. 7—12.
Am 11. Oktober verstarb plötzlich Seine Exzellenz der Herr Bischof
Dr. Anitonius Ritter v o n H e n l e. Den Bestrebungen des Vereins
hat er jederzeit ein lebhaftes Interesse entgegengebracht; insbesondere
zeigte sich dieses anläßlich der Grabungen nach dem alten Dom, deren
ergebnisreiche Durchführung auch seiner tatkräftigen Unterstützung mit
zu danken war.
Am 15. November beschloß Herr Oberftudiendirektsr a. D. Dr.
Alois P a t i n seinen Lebenslauf. Als geistvoller Gelehrter und ge-
wandter Dichter genoß er großes Ansehen und den Verein, dessen Aus-
schußmitglied er war, erfreute er öfters mit sehr wertvollen literar-
historischen und heimatgeschichtlichen Vorträgen.
Unter den auswärtigen Mitgliedern betrauert der Verein das
Ableben des Herrn Oberftudienrats Joseph S t a h l in Weiden.
Einen besonders schweren Verlust für die Oberpfälzer Heimat-
forschung bedeutete dann der Tod des hochverdienten Gründers und
Herausgebers der „Oberpfalz", des Herrn Oberlehrers a. D. Johann
Baptist Laß l e b e n in Kallmünz ( f 14. Febr. 1928). Wohl die mei-
sten Nereinsmitglieder kannten ihn, jedenfalls seine Zeitschrift, und
werden dem trefflichen Manne mit dem treudeutschen Herzen ein ehren-
des Andenken bewahren. Der Verein aber schuldet ihm noch beson-
deren Dank dafür, daß er als Mandatar dessen Bestrebungen jederzeit
jo eifrig förderte.
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M i t tiefem Bedauern wurde schließlich auch die Kunde von dem
Ableben des Herrn Neheimrats Universitätsprofessors Dr. Michael
D o e b e r l ( f zu Partenkirchen am 24. März 1928) aufgenommen, den
der Verein im Jahre 1910 zu seinem Ehrenmitglied ernannt hatte.
Ein geborener Oberpfälzer (Waldsassener) hielt er dem Nordgau auch
in seinen wissenschaftlichen Arbeiten die Treue. I n seiner Erstlings-
schrift behandelte er die Reichsunmittelbarteit und die Schutzverhätt-
nisse der ehemaligen Iisterzienserabtei Waldsassen (1887), 1893 schrieb
er über die Landgrafschaft der Leuchtenberg>er; eine Abhandlung war
der Markgrafschaft und den Markgrafen auf dem Nordgau gewidmet
und eine weitere betraf Berthold von Vohburg-Hohenburg, den letzten
Vorkämpfer der deutschen Herrschaft in Sizilien. Zum 45. Band un-
serer Verhandlungen hat er einen Aufsatz beigesteuert: Quellen und
Erörterungen zur Geschichte des Nordgaus. Um von anderen Arbeiten
zu schweigen sei hier nur seiner rühmlichst bekannten Entwicklungs-
geschichte Bayerns gedacht. Am Regensburger Archivtag (1925) hör-
ten zahlreiche Vereinsmitglieder seinen glänzenden Vortrag über den
Staat Maximilians unter Montgelas. I n Dankbarkeit und Treue
wird der Verein stets seines um die Geschichte Bayerns und der Ober-
pfalz hochverdienten Landsmanns gedenken, tt. I. ?.
Infolge Wegzugs verlor der Verein ebenfalls sehr verdiente Mi t -
glieder, nämlich die Herren Regierungspräsident Dr. v o n W i n t e r -
ftein, der die Bestrebungen unseres Vereines mit besonderer Wärme
unterstützte, Obervegierungsrat N o l t z e und Regierungsdirektor a. D.
Geheimrat Schuster.
An die Stelle der verstorbenen Ausschuhmitglieder Dr. Rllbsam
und Dr. Patin traten bei der Norftandswahl am 15. Februar 1928 die
Herren Studienprofessor Dr. Georg V o g l und Nauamtmann Karl
Iahn.
An der Spitze der neueingetretenen Mitglieder stehen der hoch-
würdigste Herr Bischof Dr. Michael B u c h b e r g e r und Herr Regie-
rungspräsident v o n Rücker, deren Beitritt wir uns zur hohen Ehre
anrechnen.
I I . »ereinstiitigleit.
^. I n R e g e n s b u r g : Die wöchentlichen G e s c h ä f t s -
s t u n d e n im Erhardihaus erfreuten sich stets eines lebhaften Zu-
spruchs und die Vorstände sowie die Bibliothekare hatten reichlich zu
tun. Die wertvollen Gemälde der Vereinssammlung lockten auch in
diesem Jahre wieder Kunsthistoriker und Studierende herbei und die
kostbaren Bilder Altdorfers, Oftendorfers und Fruhaufs fanden all-
seits lebhafteste Beachtung und Bewunderung. Kunsthistorisch bedeu-
tende Stücke hatte der Verein der historischen Schau der Münchener
Handwerlsausstellung anvertraut. Die kostbarsten Schätze, die leider
in ihrer Heimat leine ihrer würdige Unterkunft besitzen, lenkten die
Aufmerksamkeit einer breitesten ÖffentliOeit auf sich. Auch die
Theaterausstellung in Magdeburg wurde mit einem sehr seltenen,
alte Schuldramen enthaltenen Sammelband beschickt.
Bei der Eröffnung der Münchener Handwerksausstellung, bei der
Tagung des GesaMvereins der Geschichts- und Altertumsvereine in
Epeyer, beim Jubelfeste des römisch-germanischen Museums in Mainz,
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beim Jubiläum des römisch-germanischen Instituts in Frankfurt a. Vt.
und bei der A v e n t i n f e i e r in Abensberg war der Verein ver-
treten. Das schöne Denkmal des grohen bayerischen Geschichtschreibers
in der Vorhalle zu St. Emmeram wurde auf Anregung des Vereins
und auf Unordnung des Herrn Oberbürgermeisters am 4. Ju l i mit
Blumen geschmückt. M i t dem Verein zur Erforschung der Regens-
burger Diözesangeschichte, ebenso mit dem Naturwissenschaftlichen
Verein wurden enge Beziehungen gepflegt.
Die V o r t r a g s a b e n d e erfreuten sich wieder großer Beliebt-
heit. Es sprachen am
4. Mai 1927: Nauamtmann Z a h n über den romanischen Dom in
Regensburg:
27. Ma i 1927: Geh. Rat Unwersitätsprofessor Dr. N e y e r l e , Mün-
chen, über neue Forschungen zur Geschichte des ältesten bayerischen
Rechts;
30. November 1927: Oberstudiendireltor Dr. Rück über einen von Dr.
Georg Leidinger, München, veröffentlichten Regensburger Lamt-
teigdruck des 15. Jahrhunderts;
7. Dezember 1927: NauaMmann Z a h n über die Westfasjade und
das Westportal des Regensburger Doms;
21. Dezember 1927: Oberstudienrat Dr. S c h n e i d e r über die Schlacht
bei Wenzenbach und
Hochschulprofessor Dr. Dachs über die Neuausgabe der Über-
setzung der Germania des Tacitus von Dr. Georg Ammon;
18. Januar 1928: Oberbaurat Tchmetzer über die Mündung der
Naab im Wandel der Zeiten;
1. Februar 1928: Hochschulprofessor Dr. H e i d i n g s f e l d e r über
oberpfälzische Kirchenbauten in der Zeit des romanischen und
gotischen St i ls ;
7. März 1928: Hochschulprofessor Dr. Dachs über den Stand der
Ortsnamenforschung in der Oberpfalz;
21. März 1928: Studienprofessor Dr. V o g l über die Beziehungen des
Kurfürsten Max Emanuel zu Regensburg in den Fahren 1700
bis 1704.
Auch die sogenannten k l e i n e n A b e n d e mi<t ihren Berichten
und Besprechungen boten viel Genuß und Anregung. Es sprachen am
4. Ma i 1927: HochlchUlprofessor Dr. H e i d i n g s f e l d e r über seine
Reise nach Korsika und Südfrankreich; Konrektor S t e i n m e t z
über frühchristliche Denkmäler in Donau-Bayern; Professor Dr.
N e s t l e r über die Beteiligung Regensburgs an der Münchener
Handwerlsausstellung;
1. Juni 1927: Oberbaurat Schmetzer über topographische Fragen
Regensburgs, insbesondere den A u g s b u r g er Ho f , den
L a t r o n und die G o d e h a r d s k a p e l l e in der Echäffnerstraße;
15. Juni 1927: Nauamtmann Z a h n über seine Forschungen zur Ge-
schichte der N i e d e r m ü n s t e r k i r c h e ; Iustizrat Dr. Te i tz über
malerische Städte in Schwaben; Oberstudiendirektor Dr. A m m o n
über eine Reise nach Trier; Konrektor Dr. T t e i n m e t z über Neu-
zugänge zum Ulrichsmuseum;
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?. September 1927: Oberstudiendirektor Dr. Rück über einen Beschluß
der Inquisitionskongregation die Werke A v e n t i n s betreffend:
O b s t d i t D S h i d üb O
gg
berstudienrat r. chne ider über das
21. September 1927: Konrektor Dr. S te inme tz über den neu ent-
deckten frühkarolingischen Friedhof von K rachenhausen :
Dr. Nes t l e r und Dr. F r e y t a g über die Historiker-Tagungen
in Speyer und Mainz;
5. Oktober 1927: Oberbaurat Schmetzer über die VeVölkerungs-
Mer Regensburgs im Mittelalter: Eisenbahninspektor H a r d e r
legte ein 1608 erschienenes Vuch mit Etammbiiumen europäischer
Herrscherfamilien vor; Rittmeister K a r l - R l l c k e r sprach über
gotische Grabdenkmäler Regensburger Kirchen (mit Wappenzeich-
nungen) : Oberarchivrat Dr. F r e y t a g über alte Vilder von der
Steinernen Vrücke:
19. Oktober 1927: Konrektor Dr. S t e i n m e t z über ein von Ober-
regierungsrat Noltze geschenktes Schwert der Merowinger(?)zeit:
derselbe über einen rätselhaften Nildstein aus V e l b u r g ((be-
schenk des Herrn Hörmann-Nürnberg), derselbe über die Ergebnisse
der Grabungen nach dem R ö m e r k a s t e l l beim Behnerkeller;
Oberbaurat Tchmetzer über die Naugeschichte des K a r m e -
l i t e n k l o s t e r s .
Der übliche A u s f l u g führte am 29. Mai etwa 40 Teilnehmer in
Kraftwagen nach E n s d o r f , S c h m i d m ü h l e n und N u r g -
l e n g e n f e l d und gab eine willkommene Gelegenheit zum Zu-
sammentreffen mit Angehörigen der Amberger Ortsgruppe. Hochschul-
prosessor Dr. H e i d i n g s f e l d e r und Oberregierungsrat D o l l -
acker (Amberg) übernahmen dabei die Erklärung der Kunst- und
Altertumsdenkmiiler.
Der Besuch unserer Stadt durch das rechtshistorische Seminar des
Geheimrats Dr. B e y e r l e , München, sowie der Aufenthalt des
Ereifswalder Universitätsprosessors Dr. Cu rschmann mit seinem
historischen Seminar boten Veranlassung, die Gäste mit den hiesigen
Altertümern bekannt zu machen. Mi t der rührigen, von Herrn Ober-
lehrer S i n g e r geleisteten Ortsgruppe P a r s b e r g wurden die Be-
ziehungen aufrecht erhalten. Am 3. Jul i beehrten die Parsberger
Mitglieder unsere Stadt mit ihrem Besuche, im Dezember erfolgte
der Gegenbesuch in Parsberg, wobei Hochschulprofessor Dr. H e i -
d i n g s f e l d e r vor einer zahlreichen Versammlung über die roma-
nischen und gotischen Kirchen der Oberpfalz sprach.
Recht ergiebig war auch die l i t e r a r i s c h e N e t ä t i g u n g
der Vereinsmitglieder. Der 77. Band der Verhandlungen fand wieder
rege Beachtung: ebenso konnte ein längst gehegter Wunsch in Erfüllung
gehen durch die Herausgabe des Registers zu den Nereinsbänden 41
mit 75. Das stattliche, 324 Seiten umfassende Vuch ist eine äußerst
verdienstvolle Arbeit des Herrn Bürgermeisters Hofrat F a u n e r , der
sich dabei für die Bände 41—50 auf Vorarbeiten des Herrn Geiftl.
Rats G e r n e r stützen konnte. Der Versasser darf des lebhaftesten
Dankes weiltester Kreise sicher sein. Von Mitgliedern des Vereins
stammen zum gröhten Teil die Aufsätze in der schönen vom Dari-
Berlag herausgegebenen Monographie über Regensburg (2. Aufl.)
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und im 10. Heft der Zeitschrift: „Kultur des Handwerks"; für das
„Chamberich", die Heimatzeitschrift für Cham und Umgebung, lieferte
Studiendirektor N r u n n e r (Cham) die meisten Abhandlungen. Den
Verlagen des „Regensburger Anzeigers", dem „Erzähler" und „Heimat
und Wandern", liehen ebenfalls mehrere Herren des Vereins ihre
Feder. ! !
Hinsichtlich der Regensburger M u s e u m s f r a g e , die bereits
vom Herrn Grafen von Walderdorff angeschnitten worden war, neuer-
dings aber (1926) in Herrn Iustizrat S i e g f r i e d und später in
Herrn Stadtrat D e i n i n g e r warme Fürsprecher im Stadtparlament
fand, verdient der 21. Dezember 1927 insoferne in den Annalen des
Vereins festgehalten zu werden, als an diesem Tage der Stadtrat be-
schloß, der in einem Gutachten ausgesprochenen Anregung des Vereins
Folge zu leisten und einen hauptamtlichen Konservator der hiesigen
Kunst- und Altertumsschätze zu bestellen. Ein ausführliches Memo-
randum des Kunst- und Gewerbewereins hat diese Frage in der
gleichen Richtung gefördert. Der Stadtrat darf des herzlichsten
Dankes aller Veschichts- und Altertumsfreunde für diesen Beschluß
sicher sein.
Die R e c h n u n g s a b l a g e des Vereinskassiers gab ein Bild
von dem gesunden Stande der Finanzen, an die gerade in diesem
Jahre wegen der Herausgabe des Registerbandes erhöhte Ansprüche
gestellt wurden. Für die Zuschüsse, welche der Verein von der Stadt
Regensburg, von der Kreisregierung und von der Nstgemeinschaft der
deutschen Wissenschaft erhielt, sei auch an dieser Stelle der beste Dank
zum Ausdruck gebracht.
Schließlich sei an dieser Stelle noch darauf aufmerksam gemacht,
daß der neu erschienewe R e g i s t e r b a n d von den Vereinsmitgliedern
bis auf weiteres noch zum ermäßigten Preis von 7,40 Mk. bezogen
werden kann. Mögen recht viele durch Abnahme dieses ungemein
wertvollen und bei Forschungen zur Heimatgeschichte unbedingt benö-
tigten Verzeichnisses zur Deckung der sehr beträchtlichen Kosten, die dem
Vereine dadurch erwuchsen, beitragen!
D. I n der A m b e r g e r O r t s g r u p p e wurden folgende Vor-
trage gehalten: 4. Mai 1927: „Amberger Taufbuchstudwn aus der Zeit
von 1605 bis 1628" (Professor H a r t l ) . — 16. November und 14. De-
zember: „Die Drangsale der Stadt Amberg im österreichischen Erb-
folgekrieg" (Geistl. Rat B l o e ß n e r ) . — 29. Februar 1938: „Über-
gabe der Stadt Amberg im österreichischen Erbfolgekrieg" (Geistl. Rat
V l o e ß n e r ) . — 21. März: „Die Kriegsereignisse in der Oberpfalz
im Iahve 1646" (General Do l l acke r ) .
6. I n C h a m hat Herr Studiendirektor a. D. Ioh. B r u n n e r
für die oberpfälzische Ausstellung, die heuer anläßlich des Dürerjahres
vom 1. bis 8. Jul i in Nürnberg veranstaltet wird. einen großen
Lichtdruck der Eründungsurkunde des L ö w l e r b u n d e s , ferner
20 Abgüsse von C h a m e r M ü n z e n , sowie seine umfangreiche histo-
rische Bücherei der Ausstellungsleitung leihweise überlassen. Die
Üöwler-Urkunde, 1489 in Cham aufgenommen, ist auf ein 71 cm
brettes Pergament geschrieben und mit den Siegeln der 44 Gründungs-
mitglieder behängen. Sie wird im Bayerischen Nationalmuseum zu
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München aufbewahrt. Die Münzabgüsse wurden von den staatlichen
Münzsammlungen in München, Berlin und Dresden überlassen. Es
sind Denare und Oboli, die unter dem herzog und Kaiser Heinrich
dem heiligen (985—1024) im LHam geprägt wurden.
Die Gegenstände wurden von dem Herrn Aussteller in der Kon-
ferenz des Nezirkslehrerlvereins am 3. Mai 1928 besprochen und vor-
gezeigt. Herr Nrunner wurde auch vom Stadtrat Rotz mit der Ab-
fassung einer Geschichte von Rotz beauftragt.
Das „Chamber ich" , eine heimatkundliche Beilage zum
Chamer Tagblatte, führt als Schriftleiter Herr B r u n n e r . Der
Jahrgang 1927 enthält u. a. folgende Aufsätze:
N r u n n e r Ioh.. Gesch. von Loifling, Anger und Thal. He i -
l i n g b r u n n e r I o h , Ein Schreckenstag in Cham. N r u n n e r
Ioh., Ausführliche Geschichte der Freiwilligen Feuerwehr Cham.
H e i l i n g b r u n n er Ios., Die Ttadtbrände 1875 und 1877. N l a u
Ios., Reis in der Milch, eine heiltere Nöhmerwaldgeschichte.
H i n k m a r , über die Taufnamen. N r u n n e r Ioh., Die Haustiere
und der Vauer. H e l l i n g b r u n n e r Mich., Erinnerungen aus
meiner Jugendzeit. N r u n n e r Ioh.. Schloß und Herrschaft Gut-
maning. H e i l i n g b r u n n e r Ios., Nürgerlandwehr Cham.
Alle Aufsätze ohne Bezeichnung des Verfassers stammen vom
Schriftleiter, so u. a. Der Pichler; ein Chamer SMensest; eine
Schmalzlieferung aus dem Nöhmerwalde nach Augsburg i. I . 1568;
Nurg, Adel und Bauer; Hinterglasmalerci: Aufdingen eines Hand-
werkslehrlings im 17. Jahrhundert; Die Mariensäule in S t a m s -
r i e d ; Das Nonnenkloster S c h w a r z h o f en; Die alten Gasthäuser
in Cham; ein Dänenkönig aus der Oberpfalz; Schönthal; Sympathie
und Aberglaube; Die Toten auf der Walstatt von H i l t e rs r i e d
i. I . 1433.
v. W e i d e n : I m vergangenen Jahre haben im Verein für
Heimatpflege folgende Vorkrage stattgefunden: Am 23. März 1927
sprach in Weiden Herr Pfarrer L e h n er, Krummennaab. über die
Christianisierung der Nordoberpfalz. — Am 5. Mai 1928 hielt anläß-
lich der Jahresversammlung in Neustadt W.-N. Herr Pfarrer
Lehne r , Krummennaab, einen Vottrag über die Entdeckung und
Wiederentdeckung der Oberpfalz.
Anläßlich der Tagung des Vereins für Diözesangeschichte in
Weiden am 3. und 4. Jul i 1927 sprachen die Herren Hochschulprofessor
Dr. Dachs über oberpfälzische Ortsnamenforschung, Herr Pfarrer
L e h n e r über die älteste kirchliche Entwicklung in der Oberpfalz und
Herr Hochschulprofessor Dr. H e i d i n g s f e l d e r über die Kunstent-
wicklung der nördlichen Oberpfalz. Einen ausführlichen Nericht über
diese Tagung enthielt der Oberpfälzische Kurier (Weidener Tagblatt)
vom 5. Jul i 1927.
Verwiesen sei auf die eben erschienene wertvolle Chronik des
Weidener Bürgermeisters Jakob Schabner für die Jahre 1619 bis
1663). Mi t Ergänzungen als Beitrag zur Geschichte der Stadt Weiden
und des ehemaligen Eemeinschaftsamtes Parkstein-Weiden, heraus-
gegeben von Gtadtarchivar Hans W a g n e r und Dr. Uschold,
Weiden. (Weiden, Ner. f. Heimatpflege im oberen Naabgau. 1928.)
202
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr00446-0204-7
X. Die Ortsgruppe P a r s b e r g unternahm am 3. Ju l i unter
starker Beteiligung einen Ausflug nach Regensburg zur Besichtigung
des Domkreuzganges. I n liebenswürdiger Weise hatte Herr Hoch-
schulprofessor Dr. H e i d i n g s f e l d e r die Führung übernommen.
Der hochinteressanten Führung schloß sich ein Nierabend im Nischofs-
hof an, an welchem sich außer den Herren der Regensburger Vorstand-
schaft Gäste aus Regensburg beteiligten. Bei gemütlicher Unter-
haltung mahnte die Uhr nur allzufrüh zum Aufbruch zum Zuge.
Die mehrmals verschobene Herbstversammlung konnte erst am
11. Dezember stattfinden. Dabei konnten wir zu unserer großen
Überraschung etliche Damen und Herren aus Regensburg als lieb-
werte Gäste begrüßen, allen voran den 1. Borsitzenden Herrn Studien-
professor Dr. N e s t l e r , den 2. Vorsitzenden und Nereinssekretär,
Herrn fürstl. Oberarchivrat Dr. F r e y t ag, sowie Herrn Hochschul-
professor Dr. H e i d i n g s f e l d e r . Nach der Begrüßung durch den
Mandatar der Ortsgruppe erstattete dieser einen beifällig aufgenom-
menen Vortrag über „die vormalige Reichsherrschaft H o h e n b ü r g
im Nordgau". Der 2. Teil dieses Themas kommt in der nächstfolgen-
den Frühlahrsversammlung zum Vmtrag. Diesem 1. Referat schloß sich
ein 2. an, ein Vortrag mit Lichtbildern des Herrn Professms Dr. H e i -
d i n g s f e l d e r über „Kirchliche Bauten der Oberpfalz aus der
romanischen und gotischen Zeit". Seine hochinteressanten Ausfüh-
rungen haben den lebhaftesten Beifall der stattlichen Zuhörerschaft
ausgelöst. Wann der Einladung des Herrn Professms Dr. N e s t l e r
zu »einem Besuche in Prüfening (Schloß und Kirche) Folge gegeben
werden kann. muß der nächsten Versammlung vorbehalten bleiben;
ebenso der im Vorjahr vereinbarte Besuch des Neumarkter Heimat-
Museums. — Der gegenwärtige Mitgliederstand ist 57. Ein Mitglied
sHerr Nezirksoberselretär L i p p l ) ging im Laufe des Jahres leider
mit Tod ab. Die Herbstversammlung widmete ihm ein stilles Ge-
denken. — Das im Werden begriffene Heimat-Museum erhielt in
letzter Zeit nennenswerte Zuwendungen, so daß die Zahl „100" nahezu
erreicht ist. U. a. sei eine von Herrn Vezirksbaumeister Stiel, hier,
gefertigte Planstizze der Tlelettfunde auf dem Valgenacker erwähnt.
Es besteht Aussicht, daß das Museum im Laufe des Jahres 1928,
sicher in Verbindung mit der Herbstversammlung, offiziell eröffnet
werden kann, zunächst zu dem Zwecke, die Sammeltätigkeit neu zu be-
leben. Vereinbarungsgemäß sollen in den Versammlungen die Burg-
ruinen der engeren Heimat (wie mit Hohenburg geschehen) in Vor-
trägen der Vergessenheit entrissen werden. Es ergeht darum an die
Vereinemitglieder neuerdings die Bitte, die Vorstandschaft nach dieser
Richtung tatkräftig zu unterstützen.
I I I . Jahresbericht Lber das U l r i c h s m u f e u m für die Zeit vom
1. Mär , 1927 bis 31. März 1923.
Erstattet von Dr. Georg S t e i n m e t z .
I. Prähistorisch-römische Zeit.
Von bemerkenswerten Ereignissen, die zum Teil auch zur Ver-
mehrung der Sammlungen führten, seien folgende erwähnt:
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